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Änderungsantrag zu VR-07 (V-103)

Von Zeile 167 bis 170:
politische Verantwortung. Die irreguläre Migration macht in Europa weniger als
10% der Gesamtmigration aus. Ein Einwanderungsland braucht Migration und
Migration in den Arbeitsmarkt. Gleichzeitig gewährt Deutschland Schutzbedürftigen
Schutz. Einwanderung in den Arbeitsmarkt und die Aufnahme von Schutzbedürftigen
sind grundsätzlich getrennt zu betrachten, denn sie folgen unterschiedlichen Logiken.
Arbeitsmigration folgt der Nachfrage nach Arbeitskräften, die Aufnahme von
Schutzsuchenden den humanitären Verpflichtungen. Gleichzeitig vertreten wir den
pragmatischen Ansatz des "Spurwechsels", wo immer es sinnvoll ist. Außerdem braucht
es für beides - Arbeitsmigration und Asylrecht - wirksame Instrumente der Integration.
Hierfür braucht es die entsprechende dauerhafte Infrastruktur in den Kommunen und
den Ländern.
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